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Das Chorbuch 

Seit Jahrzehnten singen Chöre und Gemeinden im ganzen deutschsprachigen 
Raum die Lieder von Ruhama, der Kölner Band. Sie singen Da berühren sich 
Himmel und Erde und Keinen Tag soll es geben, aber auch den Liedruf 
Du sei bei uns und so bekannte Lieder wie das Lied der Heimkehr, Im Jubel 
ernten, Alles ist möglich und Gott sei über dir. Diese und andere Songs 
gehören zu den bekanntesten neuen christlichen Liedern zwischen Eröffnung 
und Schlussgesang, zwischen Kyrie und Sanctus. Es sind Lieder für Sonn- und 
Alletage, für Fest und Feier, für Trauer und Trost, Lieder, die vom Glauben, 
vom Zweifel und der Hoffnung in all ihren Facetten erzählen.

Das Ruhama Chorbuch gab es erstmals 2004 mit 80 Liedern, in der 2. Auflage 
2009 mit 106 Liedern, aktuell in der 3. Auflage von 2018 mit 110 Liedern.

Jetzt endlich gibt es das Ruhama Chorbuch 2 mit allen Chorstücken, die 
bisher noch nicht ins Chorbuch aufgenommen waren, und natürlich mit 
allen neu entstandenen, zum Beispiel Gott, segne die Erde und Trag uns 
auf Händen, Was soll ich tun? – Welch ein Tag, welche Freude und 
Schenke mir, Gott, Halte deine Hand über mir und Selig sind alle, 
die barmherzig sind bis hin zu Wie kann ich dir vertrauen und Mein Hirte 
bist du, Gott.

So erzählt sich auch in den Chorstücken die Geschichte und Entwicklung der 
Kölner Band weiter, die seit 1986 bei jedem Katholikentag und Ökumenischen 
Kirchentag und bei fast jedem evangelischen Kirchentag mitgewirkt hat.
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Was macht, dass ich so fröhlich bin
Psalm - für Uwe Seidel

Text: Hanns Dieter Hüsch
Musik: Thomas Quast

© tvd-Verlag Düsseldorf
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Gott, segne die Erde Text: Eckart Bücken
Musik: Thomas Quast

© tvd-Verlag Düsseldorf
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Zum Ablauf: Nach der kurzen Intonation folgen die Strophen 1 bis 3 (bei einem ersten Durchgang auch einstimmig),

dann die Instrumentalstrophe, dann die Strophen 1 bis 3 erneut, nunmehr im Chor.
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Du überdachst die Hoffnung
(Hoffnung überdacht)

Text: Thomas Laubach
Musik: Thomas Quast

© tvd-Verlag Düsseldorf
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[Ruhama Liederbuch 3. Auflage 2015 Lied 138]
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ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏjÏJ ÏJ ú
Ïj ú ÏÏ ÏjÏJ ÏJ Ï.

Ïj Ï Ïj Ïj úÏJ ú Î ÏÏ

ÏÏ ÏjÏJ Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ ÏÏ ÏjÏJ Ïj ÏÏJ Ï ÏjÏJ Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ Î ÏÏ

ÏÏ ÏjÏJ
Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ ÏÏ ÏjÏJ

ÏjÏJ ÏÏ ÏjÏJ
Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ Î ÏÏ

ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏjÏJ ÏjÏJ ÏjÏJ Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ ÏjÏJ
Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ î úú î

ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏJ
Ïj ÏJ

Ïj ÏjÏJ
Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ ÏjÏJ

Ïj ÏÏJ Ï ÏÏ î úú î
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